
Seit vielen Jahren ist das En-
semble Theatrum aus Sach-
sen-Anhalt mit seinen
er folgreichen, eigenen Thea-
terstücken ein gefragter Gast
in ganz Deutschland. Nun
kommt das Ensemble in un-
sere Region mit einem großen
Thema, nicht nur für Ver-
liebte.

Bestimmt 3000 Jahre alt sind
die bilderreichen Worte aus
dem Alten Testament, einem
der schönsten und bewe-
gendsten Lie besepen der
Menschheit, dem Hohelied der Liebe. Frie-
derike von Krosigk, Gründerin und Leiterin
des Ensemble Theatrum Schloss Hohen-
erxleben, hat aus dem alten Stoff ein ergrei-
fendes Theaterstück geformt. Theater und
Musik gehen hier ineinander über und ver-
weben sich mit Schattenspiel und Tanz in
einem stimmungsvollen Bühnenbild-Ge-
mälde zu eindrücklichen Bildern. Sehen und
hören Sie selbst und lassen Sie sich für eine
gute Stunde lang mit hineinnehmen in eine
immer wieder neu unendliche Geschichte.

Die Aufführung findet statt am Sonnabend,
10. Februar 2018, 18 Uhr, St. Martini Stöck-
heim. Eintritt: 10 Euro (Reihe 1- 5); 8 Euro (ab
Mitte Kirchenschiff); 6 Euro (Emporen). Kar-
tenvorverkauf: Pfarramt Salzderhelden, Tel.
05561/8482, Alte Marktstrasse 16; Bäckerei
Arndt, Stöckheim; Regionalbüro in Odagsen,
Winkelgasse 2; Pfarrbüro der Kirchenge-
meinde Einbeck, Stiftplatz 9; Einbecker Mor-
genpost, Marktplatz 12; Fotogen Einbeck,
Tiedexer Straße 4-6; Pfarrbüro der Kirchenge-
meinde Dassensen-Wellersen, Kuhstraße 8a.

Jahreslosung 2018
Ich will dem Durstigen geben von der
Quelle des lebendigen Wassers umsonst.
(Offenbarung 21,6)

Bilder und Erinnerungen: Eine Wande-
rung in Griechenland, heißer September-
nachmittag in der Nähe von Delphi, es geht
bergauf. Dann eine schattige gelegene
Quelle, das Wasser sprudelt seit Menschen-
gedenken an dieser Stelle. Wunderbares,
kühles Wasser läuft beim Trinken aus der
Hand den Hals hinunter.

»Das will ich euch geben«, sagt Jesus
Christus, »davon werdet ihr immer genug
haben.« Wir brauchen das auch, wir brau-
chen »lebendiges Wasser«, denn es gibt so
viele, abgestandene schwierige Probleme.
Menschen dürsten nach Veränderung und
Hoffnung. Wir suchen nach Quellen für das
Gelingen unseres  Lebens. Das neue Jahr
2018 wird wieder einige Durststrecken mit
sich bringen. Aber das Leben selbst wird
nicht versiegen, solange Jesus Christus
selbst Anfang und Ende in seinen Händen
hält. 

So stelle ich mir ein Stück des Himmels
vor: Ich komme irgendwo an, müde und leer
– und die Tür öffnet sich und jemand sagt
mir: »Nimm Platz, ruh dich aus, hier ist erst
einmal frisches Wasser, trink dich satt und
ich setze mich zu dir.«

Jesus Christus verspricht: »Davon wer-
det ihr immer genug haben, diese Quelle
wird niemals versiegen, bei mir könnt ihr
euer Leben finden.«

Gebet
Fast höre ich leises Rauschen und
atme tief ein. Fast erreicht mich der
erste feine Nebel, ein Hauch deiner
Nähe, Gott. Ich spüre schon, wie
meine Angst verfliegt, wie meine Un-
ruhe sich legt. Du bist die Quelle des
lebendigen Wassers, aus dir schöpfe
ich Heilung und Heil. Dafür danke
ich dir. Amen .
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»Das Hohelied der Liebe«
– ein Theaterabend in Stöckheim

Einblick macht Ausblick:

Veranstaltungen 
und Konzerte
26., 27., 30. Januar, 7., 10. Februar, ab
20 Uhr, und 11. Februar, ab 15 Uhr: Müns-
theater »EIN – Abend ma(h)l« in der Neu-
städter Kirche St. Marien
10. Februar, 9.30-15 Uhr: Münsterfloh-
markt Hotel Panorama (Seiteneingang),
Mozartstraße 2 - 6, 37574 Einbeck
10. Februar, ab 19.30 Uhr: »Das Hohelied
der Liebe«, Theaterstück mit dem Ensem-
ble Theatrum Hohenerxleben, St. Martini
Stöckheim
22. Februar, 19.30 Uhr: Gemeindever-
sammlung, Gemeindehaus Lessingstraße,
Vorstellung der Kandidaten für die Kir-
chenvorstandswahl
9. März. 16 Uhr: Kinderchormusical »Ne-
hemia« in der BBS Einbeck, Eintritt frei,
um eine Kollekte wird gebeten.
10. März, 16 Uhr: Kinderchormusical »Ne-
hemia« in der BBS Einbeck, Eintritt frei,
um eine Kollekte wird gebeten.
10. März, 12-15.30 Uhr: Second-Hand-
Basar des Fördervereins der Regenbogen-
Kindertagesstätte im Gemeindehaus
Lessingstraße
11. März, Kirchenvorstandswahl

Kirchenvorstandswahl am 
11. März 2018

Alle sechs Jahre werden die Kirchenvorstände neu gewählt 

Am Sonntag, dem 21. Januar 2018, ab 18
Uhr, feiern wir wieder einen Taizé-Gottes-
dienst in der Marktkirche. Es ist ein medi-
tativer Gottesdienst im Kerzenlicht mit
vielen Gesängen aus der Kommunität im
Burgund. Dabei werden uns die Sängerin-
nen und Sänger des Kirchenchores unter
der Leitung von  ettina Scherer unterstüt-
zen.

Was ist das Besondere an dieser Gottes-
dienstform?

Sie geht zurück auf die Gründergeneration
dieser ökumenischen Bruderschaft. Der evan-
gelisch-reformierte Schweizer Theologe
Roger Schutz gründete 1940, im Zweiten
Weltkrieg, in der Nähe von Cluny im Dorf
Taizé eine Bruderschaft, die während des
Krieges Kriegsflüchtlinge und Juden ver-
steckte, sich nach dem Krieg dann auch um
deutsche Kriegsgefangene kümmerte. 1949
legten sieben evangelische Männer gemein-
sam das Gelübde der Bruderschaft ab, einfach
und ehelos zu leben. 1969 kam der erste ka-
tholische Bruder dazu, und aus der Bruder-
schaft wurde die erste ökumenische
Bruderschaft. Heute gibt es 100 Brüder aus
mehr als 25 Ländern. Seit den 60er-Jahren

zieht Taizé Jugendliche aus aller Welt an. Es
ist ein Ort der Gemeinschaft und des Gebets.
Die berührenden und populären Taizé-Ge-
sänge gehen auf den Pariser Komponisten
Jacques Berthier zurück. Durch die vielfache 
Wiederholung der Lieder entsteht im Kerzen-

schein die meditative Aura des Abendgottes-
dienstes. Das Zeichen der Gemeinschaft ist
das Taizé-Kreuz, in dem eine Taube in Form
des Kreuzes den Willen zur Hingabe und zum
Frieden symbolisieren. 

Herzliche Einladung!

Taizé-Gottesdienst in der Marktkirche

Im nächsten März ist es wieder so weit. 
Alle Mitglieder unserer Kirchengemeinde

sind eingeladen, an den Wahlen mitzuwirken
und so Kirche mitzugestalten. Beteiligen Sie
sich, indem Sie den Kandidatinnen und Kan-
didaten Ihre Stimme geben oder
indem Sie selbst kandidieren und auf
diese Weise Verantwortung für unsere
Kirchengemeinde übernehmen! 

Jede und Jeder, der mindestens 14
Jahre alt ist, darf wählen gehen.

Die Wählerlisten liegen zu den Büroöff-
nungszeiten vom 3.-11. Januar am Stift-
platz 9 zur Einsichtnahme bereit.  

In unserer Ev.-luth. Kirchengemeinde
Einbeck wird es vier Wahlbe-
zirke geben. 

In der

Kernstadt wer-
den 8, in den Dörfern

Hullersen-Holtensen-Kohnsen wer-

den 2, in Kuventhal-Andershausen 1 und
in Negenborn-Volksen 1 – also insgesamt
12 Kirchenvorstehende gewählt. 

Dazu werden 3 Personen berufen. Mit
Patronatsvertretern und Pastoren gehö-
ren dem neuen Kirchenvorstand dann
21 Personen an. 

Der neue Kirchenvorstand wird in
einem Gottesdienst am 24. Juni 2018

in sein Amt eingeführt. 
Es werden noch Kandidaten gesucht. Wer

für den Kirchenvorstand kandidieren möchte,
melde sich bei Pastor Giering, Telefonnum-
mer 971 500. Meldeschluss ist der 22. Januar. 
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Quelle in Negenborn 
Foto: Kirchengemeinde Einbeck



Jeden Sonntag 11.30 Uhr (außer in den Ferien): Kindergottesdienst in der Münsterkirche | Jeden Freitag 18 Uhr: Ökumenische Wochenschluss-
andacht in der Marktkirche | montags bis donnerstags 18 bis 18.05 Uhr: Abendgebet in der Marktkirche | mittwochs 18.30 Uhr: Andacht im
Bürgerspital | jeden letzten Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr: Andacht im Alloheim 
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Taufen
Luisa Bauer, Lera Otto, Karlotta Höh-
mann, Thore Liam Wolf

Beerdigungen
Elfriede Burk, geb. Denk (93), Irmgard
Scherer, geb. Deilke (83),  Gerhard

Hoppe (87), Edeltraut Herhold, geb.
Blume (82), Johanna Helmcke, geb. Bar-
telt (99), Heinrich Meyer (89), Herbert
Müller (93), Karl Schnaudt (97), Heinrich

Lening (70), Eva Hilger, geb. Krause (86),
Günter Garrels (76), Margarete Stein-
hoff, geb. Gellermann (85), Ronald
Drogge (52), Adalbert Chittka (84),
Hans-Jürgen Reiser (75), Manfred Hüb-
ner (85), Friedhelm Metje (74), Elisabeth
Schaper, geb. Feuerhahn (102)

Freud und Leid

Wir sind für Sie da
Ev.-luth. Kirchengemeinde Einbeck
www.kirche-einbeck.de
Pastorinnen und Pastoren
Pfarrbezirk 1: Pastor Daniel Konnerth, Lessing-
straße 13,  6869, daniel.konnerth@leine-sol-
ling.de
Pfarrbezirk 2: Pastorin Dr. Wiebke Köhler, Langer
Wall 16A,  5762, wiebke.koehler@leine-solling.de
Pfarrbezirk 3: Pastor Martin Giering, Gartenstraße
18,  971500, martin.giering@leine-solling.de
Pfarrbezirk 4 West: Pastorin Anne Schrader, Tie-
dexer Tor 4, Tel. 3377, anne.schrader@leine-sol-
ling.de
Pfarrbezirk 4 Ost: Pastorin Mingo Albrecht, Wil-
helmstraße 35, 37154 Northeim,  05551-
5427114, mingo.albrecht@leine-solling.de
Vikarin: Elisabeth Knötig, Martinigasse 1, 37154
Northeim,  05551-5739, k-e.schmidt@gmx.de

Pfarrbüro
Stiftplatz 9: Doris Gremmel und Petra Hänicke
(Mo./Mi./Do./Fr. 9-11 Uhr, Mi./Do. 16-18 Uhr), 
 72013, Fax 74089, doris.gremmel@leine-
solling.de u. petra.haenicke@leine-solling.de
Einbecker Tafel: Thomas Döhrel,  72013,
info@einbecker-tafel.de, Bankverbindung: Kirchen-
gemeinde Einbeck, IBAN DE04 2625 1425 0009
1010 07, BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck),
Stichwort »Einbecker Tafel«
Münsterflohmarkt: Infos im Pfarrbüro,  72013,
oder bei Achim Hinz,  4983, oder bei Rüdiger
Fröhlich,  927711 

Kirchenmusik
Kantorin: Ulrike Hastedt, Fritz-Reuter-Str. 26, 
 925832, ulrike.hastedt@leine-solling.de
Kirchenmusikerin: Susanne Hahnheiser, Ma-
schenstraße 27,  7995150, susanne.hahnhei-
ser@gmx.de
Kirchenmusikerin: Bettina Scherer, Waldstraße 2,
 982613, tinsalz@aol.de
Kirchenmusikerin: Ute Schlüter, Negenborner
Weg 29 a,  1653, schlueter-ute@t-online.de
Die Kontakte zu den verschiedenen kirchenmusi-
kalischen Gruppen entnehmen Sie bitte unserer
Homepage www.kirche-einbeck.de.

Kirchenvorstand
Vorsitzender: Ulrich Hoppe, Baustraße 1, 
 72290 o. 2290, info@farben-schrader.de
Stellvertretende Vorsitzende: Pastorin 
Dr. Wiebke Köhler, s. o.

Kindertagesstätte Regenbogen
Leitung: Almut Schaper, Wagnerstr. 4,  3900,
kts.regenbogen.einbeck@leine-solling.de

Küsterinnen und Küster
Marktkirche: Susanne Hornung,  4472
Münsterkirche und Gemeindehaus Lessing-
straße: Bernd Steppatis,  0152-36748459
Neustädter Kirche und Gemeindehaus Sül-
becksweg: Michael Weber,  0173-8997865
Holtensen: Heike Champignon,  05562-999982
o. 930303
Hullersen: Daniel Rack,  4756
Gemeindehaus Hullersen: Hinriette Meyenburg,
 4688
Kohnsen: Ruth Thölke,   2990
Kuventhal: Thea Kempf,  1204

Übergemeindliche Dienste
Diakonisches Werk: Kuren und soziale Beratung,
Hohe Münsterstraße 11,  1004
Diakonisches Werk: Schuldnerberatung, Wagner-
straße 6,  1350
Jugendkirche marie: Ralf-Holger von Oesen, Sül-
becksweg 31,  73090, marie@jugendkirche-ein-
beck.de
Hospizgruppe: Sülbecksweg 31,  972985
Hospizdienst Leine-Solling:  05551-915833
Kirchenkreisamt: Bahnhofstr. 30, 37154 Nort-
heim,  05551-97890, 
IBAN DE04 2625 1425 0009 1010 07, 
BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck)
St. Alexandri Stiftung: Steinbrink 3, 37574 Ein-
beck, Kontakt: Tabea Kröß,  927625, info@st-
alexandri-stiftung.de, Bankverbindung: 
IBAN DE10 2625 1425 0001 0200 23, 
BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck)
Diakoniestiftung »Nächstenliebe in Einbeck«:
Hohe Münsterstraße 11, 37574 Einbeck, Kontakt:
Marco Spindler,  1004, marco.spindler@leine-
solling.de, Bankverbindung: 
IBAN DE97 2625 1425 0110 0121 19, 
BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck)
Flüchtlingshilfe »Neue Nachbarn« der Diakonie-
stiftung: Roland Heimann,  0170-3108698
Besuchsdienst »GemEINsam« der Diakoniestif-
tung, Koordinatorin: Steffi Deichmann, 
 925850, steffi.deichmann@diakoniestiftung-
einbeck.de

Gottesdienste in den Monaten Januar bis Februar 2018

1. Januar 2018
Neujahr

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche P. Giering

7. Januar 2018
1. Sonntag nach Epiphanias

9.30 Uhr Volksen P. Giering

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Abendmahl

10.45 Uhr Holtensen P. i. R. Dr. H. Mahnke

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe

14. Januar 2018
2. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Münsterkirche P. Giering

10.45 Uhr Hullersen Pn. Schrader

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe

21. Januar 2018
Letzter Sonntag nach 
Epiphanias

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Albrecht

10.45 Uhr Kohnsen Pn. Dr. Köhler

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche Pn. Dr. Köhler Taizé-Gottesdienst

28. Januar 2018
3. Sonntag vor der Passi-
onszeit (Septuagesimä)

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe

4. Februar 2018
2. Sonntag in der 
Passionszeit (Sexagesimä)

10.00 Uhr Münsterkirche P. Giering Abendmahl

10.45 Uhr Holtensen Pn. Albrecht

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche Pn. Kröger Predigtreihe

11. Februar 2018
Sonntag vor der 
Passionszeit (Estomihi)

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler

10.45 Uhr Hullersen Pn. Schrader

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche H. Zufall Predigtreihe

17. Februar 2018 15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus Pn. Albrecht Kaffee-Gottesdienst

18. Februar 2018
1. Sonntag in der 
Passionszeit (Invokavit)

9.30 Uhr Kohnsen P. Konnerth

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Schrader

10.45 Uhr Kuventhal P. Konnerth

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche P. i. R. E. Brandes Predigtreihe

24. Februar 2018 18.00 Uhr Negenborn P. Giering

25. Februar 2018
2. Sonntag der 
Passionszeit (Reminiszere)

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe

2. März 2018 18.30 Uhr Hullersen Team Weltgebetstag

4. März 2018
3. Sonntag der
Passionszeit (Okuli)

10.00 Uhr Münsterkirche P. Giering Abendmahl

10.45 Uhr Holtensen Pn. Albrecht

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russiche Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche P. i. R. Dr. Mahnke

11. März 2018
4. Sonntag der 
Passionszeit (Lätare)

10.00 Uhr Münsterkirche Alle Pastoren/Hans-Wolfgang Lesch Kirchenvorstandswahl

15.00 Uhr Neustädter Gemeindehaus deutsch/russische Gemeindegruppe
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